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Macher Wochenblatt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 ^ 30 H .

Im Reichsgebiet 1 SS H ohne Bestellgeld .
GinrückungSgebühr : Di « viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Reklamrzellr 20

l^ageoran)
mit amtlichem VerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

« 212. Montag de« 11 . September ISIS . 88 . Jahrgang .
MeStatk-les-tt -er Weltkrieges 181415.

12 . September 1915 .
Die Docks von London und deren Umgebung werden

wieder von Zeppelinen mit gutem Erfolg mit Bomben
belegt . — Erzwingung des Ueberganges über die
Zelwianka an einzelnen Stellen . Angriff unserer
Truppen beiderseits der Bahn nach PinSk. — Voller
Mißerfolg größerer italienischerAngriff« an der küsten-
ILndischen Front .

Der Krieg .
W .T .B . GroßeSHauptquartier , 10 . Sept .

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Die Schlacht an der Somme nimmt
nach der vorgestrigen Kampfpause ihren Fort¬
gang . Der englische auf 15 Kilometer breiter
Front zwischen Thiepval und Combles
erfolgte Stoß brach sich an der Standhaftig¬
keit der unter dem Befehl der Generale Frhr .
v . Marsch all und v . Kirch bach stehenden
Truppen . Bei Longueval und Ginchy
sind die Nahkämpfe noch nicht abgeschlossen .
Die Franzosen wurden im Abschnitt Barleux -
Belloy von Regimentern des Generals von
Ouast blutig abgeschlagen. Nordwestlich von
ChaulneS machten wir bei Säuberung ein¬
zelner Grabenteile Gefangene und erbeuteten
6 Maschinengewehre.

Rechts der Maas spielten sich neue
Gefechte südlich des Werkes Thiaumont
und östlich von Fleury ab . Eingedrungener
Feind ist durch Gegenstoß geworfen .

Im Luftkampf verloren unsere Gegner
in den letzten Tagen — vorwiegend an der
Somme — 9 , durch unser Abwehrfeuer 3
Flugzeuge . Hauptmann Boelcke hat den 22.
feindlichen Flieger abgeschossen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Abgesehen von wiederholten vergeblichen

SM« « WM
Roman von Elsbeth Borchart .

(Fortsetzung.)
Senta wandte den Blick nach der anderen

Richtung . Die Hausdame sollte nicht sehen ,
welchen heißen Kampf sie kämpfte . „ Ich ver¬
lasse mich auf Dich , Du wirst die Sache in
Ordnung bringen .

" Das tönte ihr in den
Ohren . Und dagegen bäumte sich ihr Stolz
gegen eine Demütigung vor dieser Person auf .
Sie schwieg beklommen und ihr Herz schlug
hörbar .

„ Meinen Sie, " — fuhr Fräulein Von Ru¬
pert fort , „ daß ich nach dieser Abbitte mei¬
nen Entschluß ändern und noch länger bei
Ihnen bleiben würde ? Hahaha , prein Kind
— ich brächte ohnedies ein Opfer , wenn iches täte , denn es ist wahrlich kein Vergnügen ,
sich mit Ihnen herumzuärgern , und ich war
es bisher gewöhnt , mit von Haus aus wohl¬
erzogenen Kindern , denen es schon im Blute
lag , was sie ihrem Stande schuldig sind , zu
verkehren.

"
Eine flammende Röte ergoß sich in Sen¬

tas Gesicht bei dieser versteckten Beleidigung ,oie sie weniger verstand als empfand . Mit
einem Male kam ihr ein kühner Gedanke.

»Wenn das Opfer , das Sie bringen wol¬
len , so groß ist , dann wird Onkel Maximilianes entschieden nicht annehmen wollen und sich

russischen Angriffen gegen bayerische Truppen
bei Stara Czewiszce am Stochod ist die
Lage vom Meere bis an die Karpathen
unverändert .

In den Karpathen setzt der Feind seine
Angriffe fort . Westlich von Schipoth hat
er Gelände gewonnen . Sonst ist er überall
abgewiesen.

Südlich von DornaWatrahaben deutsche
Truppen mit rumänischen Kräften Fühlung
gewonnen .

Balkan - KriegSschauplatz :
Silistria ist gefallen .
Die blutigen Verluste der Russen und

Rumänen in den letzten Kämpfen stellen sich
als sehr bedeutend heraus .

An der mazedonischen Front keine
Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Haag , 9 . Sept . Anläßlich des Kriegseintritts
Rumäniens richtete Joffrean seine Truppen
einen Tagesbefehl , worin er ihnen nicht bloß
den völlig gesicherten Sieg der Entente , son¬
dern auch das Kriegse nde für das laufende
Jahr in Aussicht stellt.

* Berlin , 11 . Sept . Verschiedene Mor¬
genblätter berichten aus Bergen : Bewohner
der Inseln westlich von Kaafjord und Mar -
stenen melden , daß sie in der Nacht zum 9.
September Lichtsignale auf See wahrge¬
nommen haben . Man hörte aus südwestlicher
Richtung schwachen Kanonendonner und glaubt ,
daß in der Nordsee ein Seegefecht statt¬
gefunden hat

WT .B . Berlin , 9 . Sept . (Amtlich .)
Der König der Bulgaren , begleitet vom
Kronprinzen , traf im Großen Haupt¬
quartier im Osten zu Besprechungen mit dem

doch entschließen — eine andere Dame zu
engagieren .

"

» Ah .
"

Die Wirkung dieser Worte war frappant .
Fräulein von Ruperts Gesicht wurde gelblich¬
grün und ihre Nasenflügel bebten . Sie lachte
gezwungen auf .

„ Ah - so wäre es Ihr Wunsch , daß
ich ginge - Ihre Absicht , mich von hier
fortzutreiben ? — Sie haben sich gewaltig ge¬
täuscht, mein Kind — so leichten Kaufes sollen
Sie mich nicht los werden . Ich weiß wohl ,
daß ich Ihnen hier im Wege bin , daß Sie lie¬
ber Ihre eigenen Wege unbeachtet gehen
möchten. Doch, ich glaube es dem Herrn
Grafen , der meine Verdienste zu schätzen weiß,
jetzt erst recht schuldig zu sein, daß ich bleibe .
— Ich hahaha — nehme also Ihre Abbitte
als genossen an und halte somit diese Ange¬
legenheit für erledigt . Nur noch einer Auf¬
klärung , die Sie mir heute morgen verweiger¬
ten bedarf es : Welche Antwort gaben Sie
dem Herrn Grafen auf seine Frage nach
Ihrem seit vierzehn Tagen öfteren heimlichen
Verschwinden? "

Senta war von der Wirkung ihrer Worte
auf Fräulein von Rupert noch so verdutzt,
daß sie den Sinn ihrer letzten Frage erst nach
Sekunden begriff.

„ Onkel Maximilian hat mich nicht danach
gefragt .

"

Kaiser ein . Im Gefolge des Königs befanden
sich der Kabinetschef Exz . Dobrowitsch und
die Flügeladjutanten Oberst Stojanoff und
Major Kolfoff.

WT .B . Berlin , 11 . Sept . Die Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Der
Aufenthalt Sr . Majestät des Königs der
Bulgaren im deutschen Hauptquartier
fällt zusammen mit der Sieges Nachricht
von Silistria . Das Gebiet , das die Ru¬
mänen im zweiten Balkankrieg durch hinter¬
listigen Ueberfall dem Nachbarn entrissen
hatten , ist wieder in bulgarischer Hand . In
kurzem und glänzendem Siegeslauf haben die
kühnen Truppen überall in der Dobrutscha
den rumänischen Feind und die russischen Hilfs¬
truppen geworfen . Was König Ferdinand - bei
dem Eintritt Bulgariens in den Weltkrieg
seinem Volke in kraftvollen Worten verkündet
hat , erfüllt sich Stück um Stück. Umstrahlt
vom Waffenglanz , siegreich auf allen Schlacht¬
feldern , steht Bulgarien heute da als unbe -
zwingliches Bollwerk zwischen der Donau und
dem Meer . Die kühne und entschlossene Po¬
litik des Königs hat die bulgarischen Fahnen
durch heiße Kämpfe zu wunderbaren Erfolgen
geführt und neue Siege stehen , wie wir voll
Zuversicht erwarten , den verbündeten Heeren
bevor . Zu guter Stunde begrüßt Deutschland
den Herrscher Bulgariens auf deutschem Boden .

* Berlin , 11 . Sept . Das „ Berl . Tage¬
blatt " schreibt : Man hat ein Recht zu sagen,
dsß auf dem rumänischen Kriegsschau¬
platz die Rache schnell schreitet. Vor 14
Tagen ließ die Regierung in Bukarest die
heuchlerische Maske fallen . Am 6 . September
nahmen deutsche und bulgarische Kräfte in
energischem Anlauf den stark befestigten
Brückenk opf Tutrakan und setzten , wie die

„Nicht danach gefragt ? " Aber das ist
doch unmöglich.

"

„ Es ist Tatsache, und nun — kann ich
mich wohl zurückziehen ? "

Ehe die aufgeregte Dame noch eine Er¬
widerung fand , war Senta schon zum Zim¬
mer hinaus .

Das Fräulein kam ihr bei der gemeinsa¬
men Abendmahlzeit , die auf der Veranda vor
dem Schlosse eingenommen wurde , mit so viel
Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit entgegen,
sie verriet nicht das leiseste Gekränktsein, daß
Senta zuerst ganz verdutzt war . Aber merk¬
würdigerweise tat sie , deren Wahrheitsliebe
sich sonst gegen jede Art Heuchelei auflehnte ,ein gleiches aus ihr selbst unerklärbaren Gründen .

Graf Maximilian nahm an dieser Tafel
teil und er schien von der Ordnung der An¬
gelegenheit sehr befriedigt zu sein . Das höflich
zuvorkommende Wesen seiner Nichte der Haus¬
dame gegenüber berührte ihn angenehm . Fräu¬
lein von Rupert hatte ihm schon vorher mit¬
geteilt , daß sie sich nach Abbitte der Kom¬
tesse bereit finde, ihr Entlassungsgesuch zurück¬
zuziehen . Welcher Art diese Abbitte gewesen
war , darüber schwieg sie klüglich .

Mit keiner Silbe wurde der unerquicklichen
Sache Erwähnung getan . Der Graf unter¬
hielt sich heute lebhafter als sonst , verließ aber
die Damen bald nach der Mahlzeit .

(Fortsetzung folgt .)



feindlichePresse entmutigt zugesteht, ein Zehntel
der rumänischen Armee außer Gefecht . Nun
ist am 2 . Sonntag nach der verhängnisvollen
Kriegserklärung auch Silistria , der zweite
wichtige Brückenkopf, der die Verbindung mit
der Donau sichern und offen halten sollte,
in den Händen der deutsch - bulgarischen Sieger .

* Berlin , 11 . Sept . Nach einem Bericht
des „ Berliner Lokalanzeigers " gleicht Buka¬
rest seit dem letzten Mittwoch einer kopflos
fliehenden , verzweifelten Stadt . Als die Nach¬
richt von dem Verlust Tutrakans sich ver¬
breitete , wurden die Fahrkartenschalter ge¬
stürmt und Karten für die nordwärts gehenden
Abendzüge gekauft. Die mit den südwärts
kommenden Zügen eintreffenden Flüchtlinge
steigerten die Panik durch schreckliche Berichte
von dem Vorrücken des Feindes .

W .TB . Berlin , 9 . Sept . (Amtlich.)
Deutsche Seeslugzeuge haben am 7 . Sep¬
tember mittags Getreideschuppen , Oeltanks
und Bahnhof in Constanza , sowie im
Hafen liegende russische Seestreitkräfte
mit gutem Erfolg mit Bomben belegt .
Trotz starker feindlicher Gegenwirkung sind
sämtliche Flugzeuge unbeschädigt zurück¬
gekehrt .

Köln , 9 . Sept . Nach einem Pariser Tele¬
gramm aus Bukarest veranstaltete die Buka-
rester Bevölkerung , darunter namentlich die
Arbeiterkreise , eine große Kundgebung ge¬
gen den Eintritt Rumäniens in den
Krieg . Schließlich wurde umter freiem
Himmel eine Massenversammlung abge¬
halten , woran viele Tausende von Arbeitern
teilnahmen und die einen stürmis chen Ver¬
lauf nahm . Unter brausendem Beifall ver¬
urteilten viele Redner die vierverbands¬
freundliche Pol itik Bratianus . Es wurde
schließlich ein Beschlußantrag einstimmig ange¬
nommen . worin die Regierung aufgefordert
wird , die Kriegserkärung gegen Oester¬
reich - Ungarn rückgängig zu machen und
die alten freundschaftlichen Beziehungen zu den
Mittelmächten wieder aufzunehmen .

W . T B . Bern , 11 . Sept . Unter der
Überschrift „Retten wirVenedig ! " bringt
der „Corriere della Sera " die Zuschrift eines
Abgeordneten , wonach österreichische Flugzeuge
fast unfehlbar in jeder mondhellen Nacht nach
Venedig kommen und die Bevölkerung in
ernsten Schrecken versetzen . Um den Angriffen
ein Ende zu machen, verlangt der Abgeord¬
nete Vergeltungsmaßregeln , vor allen Dingen
eine ernsthafte Bombardierung des Arsenals
von Pola , über dem die Italiener erst einmal
erschienen seien Wenn man entschlossen vor¬
gehe, müsse man Pola , auch wenn es einige
Flugzeuge koste, treffen können.

* Berlin , 11 . Sept . Nach dem „ Berl
Tageblatt " erregt in Petersburg die Ver¬
haftung des Mitarbeiters der „Nowoje
Wremja "

, Manujlow wegen verbrecherischer
Schiebungen bei Armeelieferungen großes
Aufsehen. Manujlow spielte zu Stolypins
Zeit als Geheimagent eine große Rolle .

Tagesneuigketten .
Bade».

H Karlsruhe , 11 . Sept . Zum Ge¬
dächtnis des 90 . Geburtstages des
verewigten Großherzogs Friedrich 1 .
fand am Samstag nachmittag halb 6 Uhr in
der Grab ka pelle , in der bekanntlich die
sterbliche Hülle des Fürsten beigesetzt ist , eine
Gedächtnisfeier statt , zu der der Groß¬

herzog und die Großherzogin Luise
erschienen waren . Außerdem war der Hof¬
staat und die Dienerschaft zugegen . Hofpre¬
diger Fischer hielt die Gedächtnisansprache .
— Am Sarkophag waren im Laufe des Sams¬
tag prachtvolle Kränze , darunter solche des
Leibgren . - Regts . 109 und des Leib .- Drag -
Regts . 20 , und Blumen niedergelegt worden .

ch Karlsruhe , 9 Sept . Der mit dem
Orden Pour le Merite ausgezeichnete Gene¬
ralleutnant Frhr . v . Luttwitz war meh¬
rere Jahre Chef des Generalstabs des 14.
A . K . und dann Kommandeur des Leibgrend .
Reg . Nr . 109 .

Durlach , 11 . Sept . Der gestrige
Sonntag war vom herrlichsten Sonnenschein
umflossen ; das schöne Wetter lockte denn auch
viele hinaus in Gottes freie Natur , auf einen
Augenblick die bedrückenden Sorgen zu ver¬
gessen und aus dem Anblick derselben neue
Kraft zu schöpfen . — Der warme Sonnen¬
schein kommt wirklich allem zu gut , vorab
den Trauben , die infolge der vielen trüben ,
kühlen und regnerischen Tage in ihrer Ent¬
wicklung zurückgeblieben sind . Wer es diesen
Sommer mit dem Spritzen und Schwefeln
nicht „verraten " hat , sieht einem schlechten
Herbst entgegen . In manchen Gegenden un¬
seres Heimatlandes ist man auch noch mit
dem Oehmd im Rückstände, weshalb andauernd
warme Witterung sehr von nöten ist . Denn
Futter fürs Vieh ist jetzt eine Hauptsache : im
Körper des Rinds und Schweins wird es in
Fleisch , Fett , Milch umgcsetzt . — Mit
dem Heruntermachen von Obst sollte man
nicht so voreilig sein ; viele Leute machen das¬
selbe halbreif herunter ; solches Obst besitzt
weder den Zuckergehalt noch die Halt¬
barkeit gut ausgereiften Obstes . Die Angst,
daß es gestohlen werden könnte , wirkt hier
scheint 's mit ! Wir möchten nicht unterlassen ,
die zuständigen Behörden zu bitten , Obstdieb¬
stähle ( nachts ausgeführt ) in rücksichtsloser
Weise streng zu bestrafen .

Z Heidelberg , 11 . Sept . Nachdem
erst vor wenigen Tagen aus Norddeutschland
die aufsehenerregende Nachricht verbreitet wor¬
den war , daß rumänische Kleie nicht zu
verfüttern sei , da viele Schweine nach ihrem
Genuß verenden , meldet das „ Hdlbg . Tgbl .

"
,

daß aus der Umgegend Fälle vorliegen , wo¬
nach Schweine ganz plötzlich nach dem Genuß
der rumänischen Futtermittel , wie sie durch
den Genossenschaftsverband bad . landw . Kon¬
sumvereine abgegeben werden , verenden . Eine
Untersuchung ist im Gange . Wer rumänische
Futter besitzt , sollte auf die Verfütterung zu¬
nächst verzichten und das Ergebnis der Unter¬
suchung abwartcn .

Deutsches Reich.
* Berlin , 11 . Sept . Anläßlich des heu¬

tigen 100 Geburtstages von Karl Zeiß ,
von dem sein genialer Mitarbeiter und Freund
Abbe gesagt hat , er habe ein geordnetes Zu¬
sammenwirken von Wissenschaft und technischer
Kunst auf seinem besonderen Arbeitsfeld der
Optik zielbewußt angebahnt , bringen die Mor¬
genblätter Erinnerungsartikel .

* Berlin , 11 . Sept . Dem „ Berl . Lokal¬
anzeiger " wird aus Haag gemeldet : Der
New Dorker Korrespondent der „ Daily News "

berichtet , daß sich an dem Eisenbahner -
ausstand in New - Iork 200000 Mann
beteiligen . 150 Meilen des Eisenbahnnetzes
seien durch den Streik schon außer Betrieb
gesetzt.

Neueste Drahtberichte .
W .T B . Großes Hauptquartier , 11 . Sept . G

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
Herzog Albrecht von Württemberg :

Nichts Neues .
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern :
Dem großen englischen Angriff vom 9 .

September folgten gestern begrenzte , aber
kräftig geführte Stöße an der Straße Po - H
zieres — Le Sars und gegen den Abschnitt
Ginchy — Combles . Sie wurden abge¬
wiesen

Um Ginchy und südöstlich davon sind seit
heute früh neue Kämpfe im Gange .

Bei Longueval und im Wäldchen von
Levze (zwischen Ginchy und Combles ) sind in
den gestern geschilderten Nahkämpfen vorge¬
schobene Gräben in der Hand des Feindes ge¬
blieben.

Die Franzosen griffen südlich der Somme
vergeblich bei Belloy und Vermando -
villers an . Wir gewannen einzelne am 8 .
September vom Gegner besetzte Häuser von
Berny zurück und machten über 50 Gefangene.

Front des Deutschen Kronprinzen :
Zeitweise scharfer Feuerkampf östlich der

Maas .
Oestlicher Kriegsschauplatz :

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern :

Beiderseits von Stara - Czerwiszcze
erfuhren die abermals mit starken Kräften
angreifenden Russen wie am Tage vorher
blutige Abweisung
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
Die Kämpfe zwischen der Zlota - Lipa

und dem Dnjestr am 7 . und 8 . September
stellen sich als Versuch der Russen dar , unter
Ausnützung ihres Geländegewinnes vom 6 .
September in schnellem Nachstoß aufBursztyn
durchzubrechen und sich gleichzeitig in Besitz
von Halicz zu s tzsn .

Die geschickt geleitete und ebenso durchge¬
führte Verteidigung des Generals Grafen v .
Bothmer hat diese Absicht vereitelt . Die Rus¬
sen erlitten ungewöhnlich schwere Verluste.
In den Karpathen ist die Lage im allgemei¬
nen unverändert .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse.

Der 1 . Generalquartiermeister :
Ludendorfsi _

Verschiedenes .
— Alle in der Schweiz einlangen¬

den Pariser Zeitungen sind erfüllt von
Vertröstungen an das Volk , daß jetzt an der
Somme die Entscheidung erzwungen werden
soll . „ Matin " schreibt : „ Wir müssen und
werden den Durchbruch erzwingen "

. „Petit
Journal " bringt alte Vertröstungen . Ein
neuer Winterseldzug sei immer noch zu ver¬
meiden , wenn alle Alliierten dem französischen
Heldenmut folgen . „ Echo de Paris " meldet
zensuriert von der Front : „ Es werden alle
Kräfte und alle Reserven eingesetzt , um den
Leiden des französischen Volkes noch in diesem
Jahr ein Ende zu machen.

rr
r
r
r

Neben meiner Damenschneiderei habe ich eine

eröffnet .
Den Damen ist Gelegenheit geboten, ihre Garderobe

unter meiner persönlichen Leitung selbst anzufertigen .
Hochachtend

Grötzingerstratze 6V, 1 . St

<
<

i ». neues
NM - SMkllMi

sowie feinste

M - II. SMMII
empfiehlt

Oicko SoLükLs »?
Nordd. Wurst -Centrale , Hauptstr . 38.

Moltkestratze 8 ist im 3 . Stock
eine neuzeitlich eingerichtete Woh¬
nung zum 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Karlsruhe . Westendstr. 55
bei Stemel , Telephon 910 .

Wohn- «. Schlchiniimr,
gut möbl . , auch einzeln , sofort oder
später zu vermieten
_ Hauptstratze 84 III l

Ml! 2 -MIM-WIIIW
im 2 . Stock samt Zubehör , mit Gas ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .

Adler straffe 12, 1 . Stock
Ein guterhaltener Kinderlieg¬

mage« , sowie ein guterhaltenes
Mostfatz , 205 Liter haltend , zu
verkaufen Kirchstraße 14 , 1 . St -



II Im Zeichen H
II Hin - en - mgs II

II steht die neue Kriegs - ßi
r r anleihe. Trage jeder : I
II nach Krästen dazu bei, Iss
I 1 um den Erfolg seiner I I
II würdig zu gestalten ! II

>IL

Bekanntmachung .
Ablieferung von Aahrrad -Gmmi.

I
Durch Verordnung des stellvertretenden Generalkommandos des

UV . Armeekorps vom 12 . Juli sind alle nicht zur gewerbsmäßigen
Weiterveräußerung bestimmten Fahrraddecken und Fahrradschläuche« it Wirkung vom 12 . August an beschlagnahmt . Jede wer
tere Benutzung der beschlagnahmten Gegenstände ist vom
12 . August an verboten , soweit sie nicht durch die Verordnung
ausdrücklich erlaubt ist .

II .
Für den Ankauf der Fahrraddecken und - Schläuche , deren Wei¬

terbenützung vom Bezirksamt nicht gestattet ist . ist eine städt . Annahme¬stelle im Gaswerk errichtet . Dieselbe ist geöffnet :
am Mittwoch , den 6 . September , nachmittags von 2 —5 Uhr ,am Donnerstag , den 7 . „ . „ „ 2— 5 „am Freitag , den 8 . ., vormittags „ 10 — 12 „am Mittwoch , den 13 . „ nachmittags .. 2— 5 „am Donnerstag , den 14 . September , nachmittags von 2 —5 Uhr ,am Freitag , den 15 . „ vormittags „ 10 — 12 „
Der Verordnung entsprechend werden

Für Klaffe : Decke :
a) sehr gut 4 .00 ^
ö) gut

'
3 .00 ^

e) noch brauchbar 1 .50 ^
ä) unbrauchbar 0 .50

. .. Hede Veräußerung an eine andere
Händler ist verboten und strafbar .

Die Decken sind vom Straßenschmutz zu reinigen und dürs

folgende Preise bezahlt
Schlauch :
3 .00
2 .00 ^
1 .50 ^
0 .25 ^
Stelle oder a

nicht gewaltsam beschädigt oder in Glücke geschnitten zur Ablieferung
gebracht werden .

Die Luftschläuche müssen mit Ventilen abgeliefert werden .
III

Wer Fahrradgummi bei der städt . Annahmestelle abliefert , er¬
hält dafür einen „Annahmeschein Uber Fahrradgummi "

, deffe»
Betrag sofort bei der Stadtkasse erhoben werden kann .

Der beschlagnahmte Fahrradgummi , soweit seine WeiterbenützunE
nicht ausdrücklich gestattet wurde , oder soweit er nicht bis zum ILr
September freiwillig abgeliefert wurde , ist in der Zeit vom 16 . Sep¬
tember bis 1 . Oktober bei uns anzumelden . Ueber die Meldepstühk
sowie über die später vorzunehmende Enteignung wird noch besondere :
Bekanntmachung erfolgen .

V.
Gleichzeitig wird auch Altgummi , soweit derselbe geschenkweifL

zu Gunsten des roten Kreuzes abgegeben werden soll , angenommene .
lieber den Ankauf von Altgummi etc . wird später besondere Be¬

kanntmachung erfolgen .
Durlach , den 2 . September 1916 .

Die Annahmestelle :
Städtisches Gaswerk .

Kvang . Kirchensteuer .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die auf 1 . SeptemboS

fällige Kirchensteuer längstens bis 15 . September bezahlt sein
andernfalls Mahnung erfolgt .

Durlach den 6 . September 1916 .
Evang . Kirchenstcncrerhebestclle :

Moltkestraße 11 .



Statt drsandem Anzeige.
Wir machen Verwandten und Freunden

die traurige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hrt , unseren lieben ,
guten Vater , Schwiegervater . Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Jako»
vonnach kurzem Leiden , wohlvorbereitet , im Alter

74 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen

Durlach den 10 . September 1916 .
Familie Konst . Hairer .

„ A . Weigel .
„ A. Frohmuüer .
» H . Kastling . Koblenz
. F. Kohr . Piltsch.

Frau I . Metgel Mtw . . Godesberg .
Familie W . Lutz , Frankfurt .
Aug . Weigel , Frankfurt .

Tie Beerdigung findet Dienstag abend 6V , Uhr statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

Mitteilung , daß unsere liebe Schwä -
Tante und Großtante

p « « « MW
^ gestern vormittag 4 Uhr nach längerem , mit

Geduld ertragenem Leiden durch einen sanften Tod er¬

löst wurde .
Durlach den 11 . September 1916

Die trauernden - Hinterbliebenen :
Familie Friedrich .

„ Weissang .
Die Beerdigung findet Dienstag vorm . 10 Uhr statt .
Trauerhaus : Schlachthausstraße 3

Mes - MM .
Verwandten und Be¬

ikannten die schmerzliche i
Mitreilung , daß Gott
unser liebes , Herzens -

! gutes Kind I

I ri « ä ^ i K
j nach kurzem , schwerem Lei-

j den zu sich genommen hat
Dmlach , 11 . Sept 1916 .

In tiefem Schmerz :
Familie Karl Schwandet .

empfehle in frischer Füllung , wie :
Apenta , Altbuchhorster Marksprudel ,
Emser Kränchen , Fachinger ,
Hunyadi Janos , Karlsbader Mühl¬
brunnen , Lauchstädter , Merqent -
heimer , Obersalzbrunnen , Ober¬
selters , Salzschlirser , Teinacher ,
Vichy , Wildunger u s w .
Jul . Scharfer , NlnrelldriWie

Durlach , Hauptstraße 4 .

fortwährend getragene Herren - u
Frauenkleider , Schuhe , Weißzeug ,
altes Gold und Silber , Pfandscheine ,
Möbel , Betten aller Art und zahle
beste Preise . Bei Nachricht komme
ins Haus

H. Blech, Hauptstraße 42 .

Krosse Laäkede
Vokttättgkett8-
Kelä - Lotterie
lieiiung 4 . Dklobsr .

j 3328 kslclgsv . L. l PrämiedarOelä

270001 »
lllögt . Löelrstgsvillll

LS 0 VO Ml.
ffürtt . ^ nvsIiklen - l.oU«rie

1756 Kslägsvinns

420001 »
llauptgsviun

200001 »
Ziehung 18 . vlltober .

klaeaä 1 fii! > " l -oe- io « .
ü 1 lll j fort » u . Niste 30 ^

smpüelilt tiotterie -l-üternediüei

8trskblllg i . k . , OanZestr. 107
fllisle Kvk! s . kk », Ilauptstr.

Arnufelchen
wieder eingetroffen bei

Hs Kar Horenflo .
Hoflieferant .

Kartoffelversorgung .
Zm Vollzug der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern

vom 1 . ds . MtS . betr . Regelung der Kartoffelversorgung wird für
hiesige Stadt bestimmt :

1 . Sämtliche Familien , die eine Möglichkeit zur Lagerung von
Kartoffeln besitzen , sind verpflichtet ihren Winterbedarf für
die Zeit vom 15 . November ds . Js . bis 15 . April 1917 ein¬
zudecken .

2 . Die Eindeckung des Bedarfs an Kartoffeln erfolgt beim Kom¬
munalverband .

Ausnahmsweise kann auch die Eindeckung unmittelbar
beim Kartoffelerzeuger stattfinden , wenn folgende Vorschrif-
ten eingehalten werden :
a) Wer feinen Kartoffelbedarf bei einem Kartoffelerzeuger

hiesiger Stadt erwerben will , hat sich hierzu beim hie-
sigen Bürgermeisteramt tinen Bezugsschein ausstellen
zu lassen, den er dem Kartoffellieferer aushändigt .

b) Einen gleichen Bezugsschein gebraucht , wer bei einem
Kartoffelerzeuger eines anderen Kommun alverbandbezirks
Kartoffeln erwerben will . Den Bezugsschein übersendet
der Bezieher der Kartoffeln seinem Lieferer , welcher
die Genehmigung seines Kommunalverbandes zur Aus¬
fuhr der Kartoffeln einholt .

3 . Kartoffelerzeuger , die Kartoffeln ohne Bezugsscheine liefern,
haben unnachsichtlich Strafanzeige zu gewärtigen .

4 . Familien , die infolge ihrer Verhältnisse nicht in der Lage sind,
die bei dem Kommunalverband bestellten Kartoffeln bei der
Abnahme bar zu bezahlen , erhalten auf Wunsch VergünstiguH
zur ratenweisen Abzahlung ihrer Schuld .

Im übrigen wird auf die gedruckten Bestimmungen er¬
wiesen , die jeder Familie ausgehändigt werden .

Es ergeht hiermit an alle hiestge« Haushal¬
tungen einschließlich der Anstalten und Wirtschafte « die
Aufforderung , ihre « Kedarf an Kartoffel » anxnmelde « «nd
stch hierzu der von «ns vorgeschriebe «»» Formnlare zu be¬
dienen . Die Formnlare könne « am

Mittwoch den 13 . ds . Mts
vormittag « von de« Familie » mit den Knchstaben IL
und nachmittag « von de« Familie « L,—L im Rathansfaal
in Empfang genommen werde ». Erklärungen habe« ab-
rngebe« :

a) Die Familien , die ihren Kartoffelbedarf durch uns eindecken
wollen . <

b) Die Familien , die sich selbst eindecken wollen und hierzu Be¬
zugscheine benötigen . ^

e) Die Familien , die keine Möglichkeit zur Lagerung von Kar¬
toffeln besitzen und deshalb genötigt sind , auch über die Win¬
terzeit ihren Kartoffelbedarf durch Kleineinkäufe zu decken .

ll) Die Familien , die Spätkartoffeln angepflanzt haben , gleich-H
gültig , ob sie mit den eigenen Kartoffelerzeugnissen für dass
ganze Jahr auSkommen oder nicht .

Die beantworteten Fragebogen müssen bis spätesten « 18 . d«.^
Mts . wieder bei uns abgeliefert sein . Es wird nach Prüfung derL
eingelaufenen Erklärungen wieder bekannt gegeben werden , wann dis
in Betracht kommenden Familien ihre Bezugsscheine zum Selbst «

bezug von Kartoffeln in Empfang nehmen können .
Dur lach den 10 . September 1916 .

Kommnnalverband Durlach - Stadt .

Eine 2 Ztmmerwohuung samt
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten _ Seboldstraße 10 .

Junges Mädchen
für nachmittags zu einem Kind ge¬
sucht . Frau Werner , Herrenstr . 1 .

Den ^oiebnorn auk llie tunkte Lrie ^sanleibo nllrll bekannt ZtzAeben. l
cluli cüe biesi ^o , im lloiobsbankKobäullo bollnllliobo Oarlokooskaaas Oar- s
leben , n'elebe rur Linrablun» auk Zereiebnete tunkte LrioASanleibe Ze- l
vünsebt everäsn , ge^en VerplanäunA von Wertpapieren unll Lebulllbuolî

koräerunZen ru einem VorruZsrinssatrs von rurreit 5Vi V« Ze^äluM
Oie lieicb8bankn6ben8t6ll6n in kalten - Üscklsn , knuvksal l
KSKl , ll. sk v , Ofßsndnrg , I* fr »v « t,e >in unll » » statt I

nebineo OarIeben8anträA6 , 8oevie äie ru verMnäenäen Wertpapiere rurj
kostenlosen Weitergabe an äie biesiZe Oarlebenskasss ent^e^en unlll
stellen alle erkoräerlioben Formulare im Oesokäktsraum oller auk llei» s
OostweZe rur VerküZunA .

Xarlsrnk « , llen 9 . Leptember 1916

R,sLvrLS ^ s .iLLst ;oHv .
vietr . 8tö88el .

Zur Herbstbestellung
empfiehlt in großer Auswahl billigst : Kartsffel -Ansrodepstnge und

^
Vsingkörper , Normal Ktahlpstüge , ein- und mehrscharig , Ktan j
dunger , Einleger Dünger . Ktreu - und Kaatkörke , Dunges
streu - und Reihen Sämaschine « , Scheide« - und Kaategge*^
sowie Wiesenmooskettenegge « .

Telechs» 1«8 . K . Leutzler , Lmmslrahe 28.
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